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PRESSEMITTEILUNG Bremen, 22.09.2014 

Neuorientierung der Hilfen für Langzeitarbeitslose darf nicht zur 

Aussonderung behinderter Menschen führen! 

In der letzten Woche wurde bekannt, dass bis Mitte 2015 alle Injobs in Bremen wegfallen sollen. Das hat 

große Besorgnis bei uns ausgelöst. Denn von dieser Maßnahme sind auch eine Reihe von Menschen 

betroffen, die es wegen einer starken Behinderung besonders schwer haben, auf dem ersten 

Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Für sie sind die Injobs über längere Zeit im Prinzip die einzige akzeptable 

Möglichkeit gewesen, so etwas wie Teilhabe am Arbeitsleben zu realisieren. Sie müssen jetzt wirklich 

befürchten, Mitte des Jahres in ein tiefes Loch zu fallen. 

Grundsätzlich begrüßen wir, wenn zukünftig anstelle der Förderung von Quasi-Ehrenamts-Tätigkeiten 

wieder stärker die Qualifizierung und Orientierung am ersten Arbeitsmarkt im Mittelpunkt stehen soll. 

Wir fürchten aber, dass nun denjenigen behinderten Menschen, die es trotz dieser Neuorientierung 

nicht schaffen, eine reguläre Beschäftigung zu finden, abgesprochen werden wird, überhaupt 

erwerbsfähig zu sein. Dann stünde ihnen als einzige Möglichkeit zur Teilhabe am Arbeitsleben nur noch 

eine Beschäftigung in einer Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) offen. Das mag für einzelne 

sogar eine gute Lösung sein; überwiegend dürfte es von den Betroffenen aber als das erlebt werden, 

was es dann wäre: eine arbeitsmarktpolitische Abschiebemaßnahme.  

Soweit darf und muss es nicht kommen. Dann aber müssen verstärkt arbeitspolitische Instrumente 

entwickelt und angewandt werden, die diese Menschen besonders fördern. So wird seit einiger Zeit in 

Bremen über die Einführung eines Budgets für Arbeit nachgedacht. Jetzt wird es höchste Zeit, dass auch 

zu tun. 
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